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Naturraum

Grube nördlich vom Wendorfer Holz

kuppige Grundmoräne, aufgelassene Kies-/Sandgrube
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Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 2 9 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 4 9 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

06

ST M

02

TB L

02

KX A

Vegetationseinheiten
Sandstrohblumen - Habichtskraut - Schafschwingelflur, ruderalisierte Sandstrohblumen - Hachbichtskraut - Schafschwingelflur mit
Rotschwingel, Schlehen - Besenginstergebüsch

BD GHabitate + Strukturen XD G MD G MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Ausbreitung der Gehölze

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10964

X

- aufgelassene Kies-/Sandgrube am Wendorfer Holz
- zahlreiche Flachhänge / Steilhang - in verschiedenen Expositionen
- Dominanz von ruderalisiertem Sandmagerrasen auf mäßig trockenen, mesotrophen Sandstrandorten: ruderalisierte Sandstrohblumen -
Habichtskraut - Schafschwingelflur mit hoher Deckung von Rot-Schwingel, daneben mosaikartig eingestreute trockene oligotrophe Bereiche 
mit Sandstrohblumen - Habichtskraut - Schafschwingelflur
- nördlicher Teil mit Schlehen - Besenginstergebüsch, das sich in Ausbreitung befindet und bereits ca. 1/5 der Gesamtfläche bedeckt
- zerstreuter Aufwuchs von Birke, Ahorn, Zitter-Pappel
- Umgebung von Extensivgrünland und Laubbaum geprägt
- insgesamt hoher Offenbodenanteil (Gesamtdeckung der Vegetation ca. 50%)
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca rubra

Betula pendula Prunus spinosa Sarothamnus scoparius Achillea millefolium
Artemisia vulgaris Dactylis glomerata Echium vulgare Elytrigia repens
Equisetum arvense Festuca ovina agg. Galium verum Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Hypericum perforatum Plantago lanceolata Senecio jacobaea

Acer pseudoplatanus Fraxinus excelsior Populus tremula Rosa canina
Anthriscus sylvestris Calamagrostis epigejos Trifolium pratense Urtica dioica


